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Die neue deutsehe Antwortttste an Wilson .
MTB . Berlin . 2t . Ott . (Amtlich .) Die deutsche

Antwort auf die amerikanische Note vom 14. d. M.
lautet wie folgt :

»Die deutsche Regierung ist bei der Annahme des Vor «
^ ages zur Räumung der besetzten Gebiete davon
^

»»gegangen , dag das verfahren bei dieser Räumung »nd
^

ie Bedingungen des Waffenstillstandes der Beurtei «
militärischer Ratgeber zu überlassen sei , und

®a B dos gegenwärtige Kräfte , Ve r hältni » an den
« ronten den Abmachungen zugrunde zu legen ist,

es sichern »nd verbürgen . Die deutsche Regierung gibt
d»m Präsidenten anhei « , zur Regelung teer Ein »
lelhyiten eine Gelegenheit zu schaffen. Ei « vertraut
darauf , das; der PrSside nt der Bereinigten Staaten keine
Forderung gutheißen wird , die mit der Ehre des
Deutsche « Volke » und mit der Anbahnung eine» Fric «
den « der Gerechtigkeit unvereinbar sein würde.

»Die deutsche Regierung legt Verwahrung ein gegen
Vorwurf ungesetzlicher und unmenschlicher

Handlungen , der gegen die Deutsche» Land- »nd Seestreit -
<iäjic und damit gegen da» deutsche Volt erhoben wird.

Zerstörungen werde« zur Deckung c»« e» Rück -
* u 9 c 9 immer notwendig sein und sind insoweit voller -
Irlich gestattet . Die deutschen Truppen haben die strengste
Wcisun« das private Eigentum zu schonen und für
die Bevv7?crung nach Kräfte « zu sorgen. Wo trotzdem Aus -
Ichrektungen vorkommen, wenden die Schuldigen be -
» raft .

»Die deutsche Regierung be st reitet auch , daß die deutsche
nr » « c bei Versenkung von Schiffen Rettungsboote* **st ihren Insassen absichtlich vernichts : hat .

»Die deutsche Regierung schlägt vor , in allen diesen Punk -
« n den Sachverhalt durch neutrale Kommis «
" " • cb aufkläre « zu lasse«.

» Um alle » zu ve r h ü t e « , was das Friedenswerk
^ schweren könnte, find anf Veranlassung der deutsche «
T^ gierung an sämtliche Unterseebootskomma n-
Tanten Befehle ergangen , die eine Torpedierung

Passagierschiffen ausschließen , wobei jedoch° u- technischen Gründen eine Gewähr dafür ni cht über»
^

°n>men werden tan » , daß dieser Befehl jedes in See befind -
°Ge Unterseeboot vor seiner Rückkehr erreicht .

. »Als grundlegende Bedingung für den Frie -
bezeichnet der Präsident die Beseitigung jeder

? 4 ' W i llkiir beruhenden Macht , die für sich u n k o n
kolliert und au» eigenem Beliebe « den Frieden d<

stören kann.
»Darauf antwortet die deutsch« Regierung : Im Deutschen

stand der Volksvertretung ei « Einfluß auf

kassl.
Mi -
^ultniflen ist eine grundlegende Wandlung eingc -

t
der

' * Bildung der Regierung bisher nicht zu. Die Ver -» »u « igumnj ui » i| cr HIUJI o ». ÄJIC
MWNg sah bei der Entscheidung über Krieg und Frieden eine

6äu •
*t *Un® der Volksvertretung nicht vor. Zn diesen Ver -

^ Unissen ist eine grundlegende Wandlung eingc -
Die Regierung ist in völliger llebereinstim «

ung n,^ den Wünschen der aus dem gleichen , allgemeinen .
>^ )cimen und direkte« Wahlrecht hervorgegangenen Volks -
^ rtretung gebildet . Die Führer dcr große « Pnr -

c 1 c n des Reichstages gehören zu ihre« Mitglieder «.
it

u$ künftig kann keine Regierung ihr Amt an -
oder weiterführen , ohne das Vertrauen der

r h r h e i t des Reichstages zu befitzen . Die V e r a n t-
°
/tung des Reichskanzlers gegenüber der Volks -

^
^- «retung wird gesetzlich ausgebaut und sichergestellt. Die

Jj * r Tat der neuen Regierung Ist gewesen , dem
stchstagc ein Gesetz vorzulege « , durch das die Ver -

£
I i u tt g des Reiche » dahin geändert wird , das» zur

tt Mch « fbu « g über Krieg und Frieden die Zustim-
ung der Volksvertretung erforderlich ist .

«Die Gewähr für die Dauer des neuen Systems rnht
toi

* nut *n den gesetzlich « « Bürgschaften , son »
auch tu dem unerschütterlichen Willen des deutschen

gj
* 1 * e s . das in seiner großen Mehrheit hinter diesen° > o r m e n steht und deren energische Fortführung fordert.

«Die Frage des Präsidenten , mit wem er und die gegen
^ utschland verbündete « Regierungen es zu tun haben , wird

'tut llar und unzweideutig dahin beantwortet , daß das
^ ^ dens - und Waffen still st andvangebot c»us-
58 ; r *

W* cinet Regieruilg , die frei von jeder
« c , >

" nd unverantwortlichen Einflüssen getragen wird
" der 3 u st i m m u « g der überwältigenden Mehr -

; des deutschen Volke ».
Berlin , den 20. Oktober 1SL8 .

gez. S o l f . Staatssekretär de» Auswärtigen Amtes .
* *

löni «? ' e neuie Rutsche Antwortnote ist bei allem Entgegen -
?uf Wilsons Forderungen sachlich gehalten . Nur um

» Fr .eden. der die Ehre des deutschen Volkes nicht berührt
tu i,

n
v Frieden der Gerechtigkeit ist . kann es sich für

umsein . Sie pflichtet dann zunächst dem Präsidenten in

der Anschau.miL bei, daß die Aufstellung für die Bedi »gungo >i
sowohl betr . der Räumung der besetzton Gebiete wie des Was »
senstillstandes selbst den militärischen Faktoren ju unter¬
liegen hat . Der Präsident selbst soll die Gelegenheit hierfür
geben . Des Weiteren weist sie die schon vielfach ais Vcr -
leumdungen nachgewiesenen Greuelmärchen der Entente über
das Borgehe « der deutschen Land - und Seestreitkräfte , die
Präsident Wilson ohne weiteres als Tatsachen behandelt , in
entschlossener Weise zurück. Sie har dazu, trotz der Schwierig -
leiten , die dies für unser« ll -Bootkrieg mit sich bringt , die
Torpedier ung von Passagierschisfen in der deutschen Sperr «
zone, zu denen sie nach vorheriger Ankündigung des Kriegs -
gebwtW völkerrechtlich durchaus berechtigt war , gleich von Stund
an untersagt und unterwirst die Verteilung der ihr Wr Last
gelegten Handlungen im Vewuhtscin der Gerechtigkeit dK5
Vorgehens der deutschen Kriegsmacht bereitlvillig einer neu-
trafen Schiedskommission.

Auch die . grundlegende Bedingung " des Präsidenten für
den Frieden , dte „Beseitigung jeder auf Willkür beruhenden
Macht, die für sich unkontrolliert und aus eignem Belieben den
Frieden der Welt stören kann"

, wird in der deutschen Antwort
.gegenstandslos gemacht, indem sie betont , daß gegenüber dem
früheren System heute in den deutschen Verhältnissen eine
grundlegende Wandlung geschah , nach welcher das Volk selbst
in seinen aus dem freiestsn Wahlrecht hervorgegangenen Vcr -
tretern Einfluß auf die Entscheidung von Krieg und Frieden
erlangt habe und Regierung und Kanzler von dem Vertrauen
derselbeic getragen würde .

steht nun bei dem Präfidenten Wilson , zu zeigen , wie
ehrlich es ihm mit seinem Willen , einen Frieden der Ecrechtig -
keit herbeizuführen ist . Wird nach den neuesten Stimmen von
der Ententeseite her und nach dem Beispiel , dag Wilson gegen-
über Oesterreich Ungarn gegeben , der Erfolg der neuen deut-
schon Siote trotzdem nichts ailderes sein , als den Gegnern eine
erwünschte ^ rtstverlüngerung zur Durchführung ihrer Offensive
gegeben zu haben und Wilson ganz im Banne der militärischen
Gewalthaber derselben einem solchen ehrlichen deutschen Frie -
densangebot endgültig abgeccigt zu sehen, dann wird das
deutsche Volk wissen, woran es ist. Es wird dann verstehen , daß
es sich i' i.>n Verkundern eines unbedingten Eewaltfriedens gegen -
über befindet , der jeden einzelneil im deutschen Vaterlande in
seiner Existenz und Sicherheit bedroht und niemand , der noch
einen deutschen Namen zurccht tragt , wird zögern , in geschlos«
fener Reihe mit unserm tapferen Heere , mit feinem letzten
Atemhauch und feiner letzten Kraft den Feinden die Antwort
zu geben , die allein Deutschlands Zukunft retten kann.

Protest der Alldeutsche « .
T . ll . Berlin . 21 . Okt . Der geschäft»fiil?riAdc Allsschus» des AK-

deutschen Verbandes ttBgite , wir die „Boss . Zeitung " mitteilt , gejtetn
in Berlin , und fasifa eiioc Entschließung , die die bisherigen Maßnah¬
men des Kriegslabinett « «rls die schwerste Schädigung und Kefiihr -
düng des Deutsche» Reiche» bezeichnet. Gegen die Regierung wird
dcr Vorwurf erhöben , sie habe dem Frieden , den wir alle wünschen ,
den schlechtesten Dienst erwiesen , indem fte den Uebennut Feinde
stärkte , und sie habe durch die Annahme der 14 Pmlkte Wllon » don
ersten Schritt Kur Zertrümmerung des Reiches fjetan . Die Resolution
fordert schliesslich sei« ^Regiernng der nationale « Verteidigen « ."

Dieselbe Richtung vertritt ein Allde« ts«t)er Aufruf an da» de« tsche
Volt , der in der »Deutschen Zeitum " veröffentlicht wird .

Auch die Vaterlandspartei erläßt einen Aufruf , in d«m sie sich b«,
reit erklärt , sich geschlossen Hinte: eine Rxgierun « dcr nationalen
Verteidigung zu stellen. ^

Die Entente und der 5rieden.
<-> Zürich. 21 . Okt. sPrivatK -l.) Die .Züricher Post " wÄdet :

Die jun>gen französischen Staatsbürger des Jahrgangs IHM, die in den
schweigestfchw Kantonen Genf, Wallis und Waadt l«ben , erhielten
die Aufforderung , sich unverzüglich berm französisch«« Generalkonsulat
tn Genf zu stellen , fg. K.)
Wilson und der . diplomatische Ententerat .

'
O Zürich. 21 . Okt. (PrirxMel . ) Die . .Züricher Ä !orgenzeituM "

meldet aus London : Die indes" und die iibrige Sdortyclistepress «
setzt sich ?rn«.ut für die Schaffung eine» diplomatischen Ententerates
ein , wodurch die Friedensaktion ein« schwere Krise durchmache Da«
Vta .it betont , es bestehe Hoffnung , daß ein diplomatischer Fach gefun -
den werde, und spielt sehr deutlich vuif Ll»d George an, wäh-r«nd sie
Wilson gan^ übergeht . Sollte erswrer wirklich als dipwniat ^icher
Enitenteiât tn Betracht kommen und Amerika wiirde sein« Zustim-
MÜNK hierzu geben , so w«re dies gleichbedeutend mit der Zustimmung
Amerikas ,um Eroberungsprsgramm der Entente und mit «öllwer
Verzichtleiftvng Wilsons auf sein Friedensvermittlnngsamt . (g. K.)

Die Kriegshetzer i « Amerika .

o Zürich, 21. Okt. (Privwitel .) Die „Neu - Korrest,.' meldet
aus Neuyort : 8000 Männer und Frauen , welche in Milwa «k«e den
Jahrestag von Lasaqette und der Marnefch'-scht feierten , sandten
Frankreich « inen Huldigungsgrutz , wobei sie der „edlen Schwester
Amerikas" versicherten , der Friede dürfe nur dann geschlossen werden,
wenn er in Berlin diktiert und dir Aauptschi- ldigen bestraft werden :
die deutschen Verbrechen müssen wieder gut gemacht und Elfah »

einem
'
Nenyorker Bericht der „Neuen Korr^ p .

" hielt der frühere
amerikanische Botschaft-« in Berlin , Germrd , in Milwaut « «ine

WWWWW . WU.. « -MWWW
senkten und Gesangene grausam behandelten . Die amcr,tan >sch?n « ol»
baten und Matrosen und dos ganze Volk imtw nar einem Friüde »
zustimmen, der tn Berlin diktiert roeröt , während Kais?» Wilhelm
von seinem Schlafzimmer aus i-m Schloghofe das Sternenbanner flat »
tern sehen kann. Ig. K .)

TU . Amsterdam , Ll . Okt. Aus Washington wird gemeldet '. Ter
„Boston <5lobe " schreibt, daß Deutschland seine U -Boote zurückrufeu n. ;
sie ausliefern müsse. Ferner verlangt das Blatt auch die Auslie » ^
ferung der Kriegsflotte und die Besetzung von Helgoland und Kiel
durch die Alliierten , sowie die Riinmung van Metz und des Festnngs -
gürtels durch die Deutschen . Rur dergleichen Bürgschaften würden
als Sicherheiten für den Abschluß eines W -rsfenstittftandes anzusehen
sein . Ohne diese könne es keinen Waffenstillstand geben.

England » Vorbereitung zur Friede « » «
Wirtschaft .

Sch. Rotterdam . 21. Okt . fPcitwtteL ) Die „Time, " und
die „Morning Post " melden , daß am Freitag von dem Kriegs - '
kabinett eine große Reichskommissio« gebildet wurde zur Ueber-
lsitung der Kriegsfichrung Englands in die Friedenswirt »
schast. (g. K .)

Ententenorschuß an Belgien .
tzch. Ziiri '

ch . 21. Okt . (Privattel .) Velgie « ist von
de« A t f i i t 1 t e « ein nener Vorschuß von 250 M i I •
lionen l T-' iSigt « «rdi «. fg . K .)

ZMischex Heeresbericht. !
MTV . Kroßes Hauptquartier , 2t . Okt . (Amtlich.) !

Westlicher Kriegsschauplatz .

AeresSmwe % wmm NWlcht .

An Flandern wurde vor und um den L y » - Abschnitt
zwischen Ursel und St o 1 1 r i t heftig gekämpft. Zn Z o •
merze « vorübergehend eingedrungenen Feind warfen wir im
Gegenstoß wieder zurück. B «id« stkitv von D e y « z e setzte sich
der Eegntt : auf dem Westnfer der L y s fest . Teile , die südlich
der Stadt über den Fluß »ororauge «. wurden zum größte«
Teil gefangen genommen . Ein Franzosennest blieb anf dem
östlichen User zurück. Oestlich von K o r t r i k stieß der Feind
über D e 111 i j t und Zwevegcm vor . Anf den Höhe«
westlich und südwestlich von V i ch t e brachten wir seine An¬
griffe zum Stehen : nördlich der Scheide wiesen wir de«
Feind vor unsere« Linien ab. Nördlich von Tournay hat
der Gegner die S ch e l d e erreicht. Südlich von T o « « a y
sta«den wir mit ihm in der Linie S t. A m a n d östlich von
D e n a i n und ans den Höhen östlich und nordöstlich von
Siasptte in Ccfuhtssühlung .

Beidersees von So l e » m e » und Le Eatea « griff der
Engländer gester« i« Ausdehnung seiner am 17. «. 18. Oktober
zwischen Sc Eatea « geführten Angriffe mit starken Kräfte «
an. Zwischen S o m m a i « g und B e r t a i « bliebe « seine An -
griffe auf den Höhen « estlich der H a r p i e s -Riedernng in nnse»
ver Abwehrwirkung liegen ; beiderseits von Eolesmes brach«
ten wir den über unsere »orderen Linie « hinaus vordringend ««
Feind auf de » Höhen östlich «nd südöstlich der Stadt zum
Stehen . Romerie » und Amerval gingen verloren und
wnrden im Gegenstoß wieder genommen . Beiderseits von Le
Cateau haben wir unsere Stellungen nach hartem Wechsel»
vollem Kampfe im allgemeine « behauptet . Die brandenbur -
zische 44. Res.-Division unter Führung des Generalmajor »
M a a s hat sich hier besonders bewährt . Der mit großen Mit »
tel « unternommene Angriff de» Feindes ist somit anf der ganzen
2V Kilometer breite « Front bis auf örtlich beschränkten Boden »
gewinn des Gegners an der Zähigkeit unserer durch Artillerte
w ' rtsam unterstützte« Infanterie gescheitert. k

HllllZNUM HMcher Lismisz .
Nördlich der S e r r e wurden erneute Angriffe des Feinde «

abgewiesen . Beiderseits der Straße Laon - Marle sauber»
ten wir im Gegenangriff Teile unserer noch i « Feindeshand
gebliebene « Linien und wiesen starke Gegenangriffe ab. Auch
«»estlich der Aisne «ahmen ojtprenßische Bataillone n «d das
in de » letzten Kämpfen besonder» bewährte Infanterie -Regi »
ment Nr. 23t im Gegenangriff ihre Etellnngen wieder und
schlugen feindliche Angriffe ab. Oestlich von Bouziers suchte
der Fei «d feine am 19. Oktober gemachten örtlichen Erfolge
durch Fortsetzung seiner Angriffe zu erweitern . Vornehmlich
sind sie im Gegenangriff des Znf - Regt ». Rr . 411 « nd an de«
zähen Slbwehr der siebten Kompagnie de» bayerischen Znfa ««
terie -Regiments Rr . 24 gescheitert. ,

ft
*

; >f HmessrWye von Mm .
Oef& ch von Bantheville wurden Teilangriffe der

Amerikaner abgewiesen . Zm übrigen blieb die Gefecht» tätig -
keit beiderseits der Raas in mäßige « Grenze«.

Südöstlicher Krietzöschauplatz .
An der M o r a w a schlüge« wir ernente Teilangriffe de?

Serben ab. ■ , .
Der Erste Gen^ giquqktiermeiftV : L » dendo » fk-



Aadifche Pttfft * Slbendblatt . Montag , den Zt . Okt . 1918 . Ux . 490 ,

Die österreichische Neubildung .
Di « 3 » k « « ft De » tsch - Oe st erreich ».

TA . Wie «. 21 . Ott . Heute werden im niederösterreichischen
Landhanse die Vertreter der Deutsch-Oesterreicher über die Zukunft
ihr» Ratton «inen Entschluß von hoher historischer Bedeutung fassen.
Ein Teil der Dentsch-Oesterreich -r spricht schon jetzt offen aus , daß
sie den Anschluß an das Deutsche Reich suchen wollen , wenn die Sla -
»«» «inen neuen Zusammenschluß Oesterreichs ablehnen . Eine Pro -
llamatton an das deutsch« Volk Oesterreich» ist bis auf einige Ein -
zelheiten frrtiggestrllt . Heut« abend wird die Proklanmtion zur Der -
öffentlichung gelangen Sie dürfte folgende Punkte enthalten :

Ii D»»tsch- O«st«rreich muß frei und unabhängig sein .
5 . Selbständig und unabhängig wird es über seine Regierung »-

}**m entscheiden
8. Als freier , unabhängiger Staat wird es auf der Friedenskon-

seseuj durch selbstgewählte Gesandte oertreten sein .
4. In ooller Freiheit wird es darüber entscheiden» mit welchen

Berträg «« oder BundesverKältniisen es zu anderen Staaten oder
BAtern treten soll.

ö. Zur Bildung einer legalen Vertretung find Reuwahlen aus -
zuschreiben.

6. Es muh ein Rationalrat festgestellt werden , dem die Abgren ,
jangsv « rh »ndtun ?en obliegen und der für ein « A«rtret »ng auf der
Friedenskonferenz Sorge trägt .

7. Auseinandersetzung «» über die Reichsfjnanzen und die ande-
r«n gemeinsamen Fragen des alten Oesterreich erfolgen durch eine
Reich7?e ^ ri>' Kng. sVofs. Ztg .) .

Wilson » ndUngarn .
20. Ott . Zur Erklärung der Eile , mit der man in

Ungarn das Bündnis mit Deutschland für aufgelöst erklärt hat ,
mag einer Verner Depesche beigetragen haben , derzufolge Prä -
sident Wilson einer ungar . Deputation erklärt hat , daß es eine
unrichtige Auffassung sei, als ob er eine Zerstörung Ungarns
anstrebe , und daß das Selbstbestimmungsrecht Ungarns nicht
gefährdet werde . Im Gegenteil würden auf den Friedensver -
Handlungen die Unabhängigkeit der ungarischen Ration und
die historisch anerkanntcn Grenzen Ungarn « respektiert werden .
Diese Aeuherungen Wilsons hätten bei den amerikanischen Un-
gar » große Begeisterung hervorgerufen , und sämtliche ungari -
fchen Bereine , die seit Kriegsausbruch ihre Tätigkeit
eingestellt hätten , hätten wieder ihre ungarischen
Fahnen gehißt . Die Ungarn zogen durch die Straßen
mit dreifarbigen nationalen Kokarden, in deren Mitte die
Photographie Wilson » angeheftet war . Einer anderen Depu -
tation erklärte Wilson , er hoffe , daß die ungarischen Emigran »
ten in ein schöneres und besseres Land zurüÄehren werden . Er
soll dabei gesagt haben : » Soweit es an mir und meinen Ver¬
bündeten liegt , wird Ungarn gegenüber kein Unrecht geschehen .
In der Lösung der ungarischen Frage stehe dem ungarischen
Volk die wichtigste Nolle zu . (Frkf. Ztg .)

Ereignisse zur See .

Beattys Voraussicht einer Seeschlacht .
TU . Kopenhagen , 21. Oktober. „Manchester Guardian " er-

fährt , daß Aomiral Bcaiy kürzlich auf die Frag « , ob er glaube ,
daß es mit der deutschen Flotte zum Kampfe kommcen werde , ge-
antwortet habe : Selbstverständlich Wird die deutsche Flotte
hinausgehen , um zu kämpfen. lBosi . Ztg .)
Unmenschlichkeit gegen sinkende U - Bootleute .

= . Berlin , 19. Okt. Ueber das empörende Verhalten englischer
Seeleute gegen die Besatzung «ines »ersenkte« U - Doots legt der nach¬
stehende dienstliche Bericht beredtes Zeugnis ab :

..Nach dem Sinken Des U -Boots dampften mehrere englische Be -
wachungssahrzeuge und Zerstörer auf die Unfallstelle zu . Als sie fest -
gestellt hatten , dag das U -Boot gesunken war . drehten sie sofort ab,
obwohl sie die im Wasser mit dem Tod« ringende Besatzuiig des
U - Boots deutlich jah«n . Ein Zerstörer fuhr in nächster Nähe vorbei ,
ohne sich um die Ertrinkenden zu kümmern. Das gesthah bei voller
Tageshelle . Erst um % 12 lll |t nachts nähert « sich wiederum derselbe
Zerstör«» und fegte ein Rettungsboot aus . 9 Mann der U -Boots
besatzung waren inzwischen ertrunken . Als der U -Bootslommandant
an da? Boot h«ra« schwamm, wurde er gefragt , wer er sei . Auf seine
Antwort , daß er der Kommandant des U -Bootes sei, erhob ein Ma -
traf« s«in Rud«r g«g«n ihn und drohte ihn , zu erschlagen . Als er sich
trotzdem in da» Boot schwang, ließ der Mann das Ruder sinken. Die
englisch«« Matrosen versuchten nun , die Ueberlebenden des U-Boots
i» der W «is« zum Bruch d«r Dienstoerichwiegenlieit zu veranlassen ,
daß sie die zu Tode Ermatteten , mehrfach unter Wasser tauchten, wie -
der hoch hoben und ihnen dann Fragen stellten . Mit dieser unmensch-
lichen Folter wollte man offenbar erreichen , daß die Leute in ihrer
Todesangst militärisch wichtige Angaben machte«. An Bord des
Zerstörers leugnete der Kommandant , die Schiffbrüchigen im Wasser

gesehen zu haben . Ein Mann der Besatzung sagte jedoch aus , man
habe sie sehr wohl gesehen, aber der Kommandant habe erst s«in «
Aufklärungsarbeit beende« wollen . Der U-Boots -Kommandant
wurde darauf an Bord «in «» englischen Kreuzers gebracht, dessen
Kommandant ihm sagte : „Sie wissen, ich bin berechtigt , Sie zu er»
schießen, zu erhängen oder sonstwie ums Leben zu bringen . Das
werde ich auch tun . Aber sie können Ihr Geschick dadurch abwenden ,
daß Sie uns Aussagen machen. Wenn sie uns wichtige Aussagen ma-
chen , sind wir auch bereit , Sie eventuell zu entschädigen ." Daran
schloß er die Frage nach mehreren dienstlich wichtigen Gegenständen .
Als der U -Bootskommandaiit erwiderte , es sei doch wohl nicht üblich,
einen Offizier zum Verrat zu veranlassen , wurde er in einen Raum
neben der Maschine geschickt, der keinerlei Ventilation hatte . In die-
sem Loch wurde er Tagelang gefangen gehalten .

Aus Polen «'

Zur Lage .
— Warschau, 19. Ott In der ß.cstri ©en Sitzung des innerpartei¬

lichen Klubs hat , wie „Kurzer Warszawski " hört, der Vertrvue .is -
monn des Regenckfchastsrates , der ehsmaliieo Staatsrat Marschall Pu -
laski , dem Parteiführer Swiezynskr , die Bildung des Kabinetts im*
geboten . Ebenso teilt „Przsglad " aus gut unterrichtetem Kreise » mit ,
daß der Versuch zur Konsolidierunq der Parteien gelungen sei, so de>ß
die Kabinettsbildung innerhalb 48 Stunden erwartet werden dürfe .
Die Rechte der polnisv/cn sozialistischen Partei beteiligt sich lt . „Przo ,
glad " nicht an der Kabinettsbildung , die Pae : ei der nationalen Un «
Abhängigkeit nur noch der auch von den galiz ' schsn Po . rttlern ver-

I lürwr' en Rückkehr Pilsudstis , der s. Zt . wv '
.en .« ime* den Mittel¬

mächten feindlichen Haltung als Führer der polnMen Freiwilligen -
Legion in Preußen interniert worden war . Die Linke hält sich von
der Regierungsbildung zurück.

Unter Bewnung der grundsätzlichen Bedeutung der letzben Welt -
ereignifs « für die Polenfrage begriißte das genossen 'chzftliche Organ
„Spolen "

, daß divse endlich auf die ihr zukommende internationale
Grundlage uivter allgemeiner Anerkennung gestellt sei . So werde
das polnische Volk in allen Teilungsgebietcn und O ' kupaticwn in
Kurzem volle Möglichkeit haben , seine bisher gedämpft « Stimme
und seinen unbeugsamen W ' i . en zum Ausdruck zu bringen . Zlls
Sprecher der polnischen Gcmossensch asten fordert das Bl .itt ehre un¬
abhängige Volksrepublik aus den vereinigten polnischen
Landen .

„Glos Robotniczy " das Organ der Linken der polnichen sozia -
listischen Partei , schreibt über Pilsvdsii u . a . : „Die Tourgecisie will
seine Rückkehr , damit er an die Spitz « der Weist ?» Enrd « trete , um
Las Proletariat nieder 'uzwingi 'n und den der Bourgeoisie Verhaßt . «
Bolschewismus im Keime zu töten . Gerade diese cjcplarcte Mission
Pilsndsli » lägt die durchtriebene Nattonaldemokratie scaoohl die
„ rote " Vergangenheit dos Brigadiers vergessen , wie seine Legion ?-
tätigkeit , welch? den Rattonoldemokra 1en so versaht war . Gerade
deshalb aber muß jie sozialdemokratische Linke in Pilsrdski ihren
geschworenen Feind und das zukünftige Werkzeug des Willens der
Bourgeoisie sehen, die ganze pofttv'

che ^Üä lg !cH Pilsudfkis prödesti -
mer >e ihn ja geradezu zu dieser verrW«ri?chen Rolle . Er sch

'oß sich
der sozialistischen Arbeiterbewegung nicht deshalb an , um ihr t . eu
zu dienen , sondern um sie politisch zu patriotisch ??, Zwecken ausznben -
ten . Pilsudski sei für das sozialistische Proletariat ein Apostel , und
die Rolle , welche ihn die revolutionäre Fraktion und da ? Lager der
Unabhängigen spielen lassen , zwing « dazu , diesen „R -tti «>n <?sh»ld «n "
als fchlimn''*"" Feind zu behandeln, .

Wilson und die Polen .
TU . Warschau , 19 . Okt . (Priv .) Aus Washington wird

gemeldet , daß Präsident Wilson den polnischen Komponisten
Pade -̂ wski , der vielfach schon als Präsident der künftigen pol -
nischen Republik genannt wird , in einer über eine Stunde
dauernden Audienz empfangen und ihm die neue Karte mit
den polnischen Erbieten gezeigt habe , die von Preußen und
Oesterreich abgetrennt werden sollen . Wilson bemerkte dabei
angeblich , dah für ihn die historischen Zahlen maßgebend wären .

„Die deutsche Regierung "
, meinte Wilson , „hat alles unternom -

men , um die polnischen Gebiete zu germanisieren , hat Milliar -

den für die AnsiedlungokommWonen ausgegeben , hat polni -
sches Besitztum enteignet , eine rein deutsche Beamtenschaft ein *
gesetzt und die Polen verdrängt . Solche Statistik kann nicht
ausschlaggebend sein . Maßgebend wird das Zahlcnoerhältnis
der Bevölkerung sein , welches vor der künstlichen Cermanisie -

rung der früher rein polnischen Länder bestand. Mit Elsaß -
Lothringen verhält es sich ebenso.

" — Padercnski und die Po -
leff find mit Wilsons Erklärung sehr zufrieden .

Pom westlichen Kriegsschauplatz .

Der deutsche Widerstand ,
o Zürich, 21 . Okt . (Privattel .) Nach der „Zürch. Post "

schreiben die französischen Militärkritiker zurückhaltender. Man
deutet , an . daß die Deutschen hinter der oberen Sch-ld-, westlich
und südlich Muubeuze in gut vorbereiteten Stallungen starken
und längeren Widerstand leisten dürfte ». Der deutsche Abbau ,
betonen die Blätter , erfolge schrittweise in Ordnung , fg . K . )

GrvHH . Kofttzeater Karlsruhe .

Friedrich Seebrscht ^ „Götzendienst ".
JEfe . Karlsruhe , 20. Okt . Hätte man nicht den Fehler began -

gen . Seebrechts „G ö tz e n d i « n st
" als literarische Neuheit , als

das Werk eines aus der jüngeren Dichtergenerattou anzukündigen ,
widern dem Publikum ''gleich von vornherein ein richtiges Theater -
stück , eine Sudermanniave in Aussicht gestellt , zweifellos wäre der
Besuch dieser . Erstausführung stärker gewesen . So aber hatten _ nur
einige Dutzend Besucher den Mut ausgebracht , einmal wieder einem
vermeintlichen „ Expressiimistseil" ins Au/,. e . zu sehen, und als sie
statt dessen « Ift« Neuauflage des Flachsmann " vorfanden , standen
fie nicht an . da ? Stück höflich , aber bestimm: abzulehnen .

Bon dem Ringen um die Form , als den, Kennzeichen der n ?uen
Dichter, ist bei Seebrechl leine Spur . Er steht alz ein Fertiger auf
der Bühne/deren Wrkungsinöglichksitcn der einstmaltge Feuille -
« n-Tchriftleiter und jetzige Dramatura in einem Maße zu ge- und
qu mißbrauchen verstel» . wie es von denen , die sich durchsetzten, in
den letzten Iahren . nur Wenige gekonnt l>al>en. Was Seebrechr der
Bühne gehen wallt « , war eine tragisch-pfycholv^ ische Studie zu dem
Problem des kiinstlerscharsens und d- r Künstler -Einsamkeit , das
ewig ungelöst bleUen wird . Was er ihr in Wahrheit gegeben hat .
ist ein durch die Technik des Verfassers reiik .is geglättetes Parade-
stück für Schauspieler , namentlich für den Haupthelden des „ Götzen-
dienst"

, den Makr Willfried. !ln^> wenn nach dioem Stück etwas
für den Dichter , für den Menichengeftalter i 'x Seebrecht spricht, so
ist es das untrügliche Gefühl , daß er an diesen einen Helden ae-
glaubt haben muß.

G«gl <rubt an ihn . als an eine schöpferisch starke , steifnackige,
überlebensgroße Künstlerperfönlichkeit , dem er das Rechr einräumen
durfte , seiner Mission und seinem Ruf auch übet die Leiche jenes
Betrogenen zu folgen , der sich im Vorzimmer erschießt, das Recht,
« in Freibeuter zu sein , der andere entwurzeln muß, um sich die Ex-
pansimismöglichkeitriV sicher zu stellen , das Rechr , sich trotzig ein
eigenes Glaubensbekenntnis zu bilden , dessen Zusammenbruch ihn
schließlich o»n der Höbe egoistischer Abgeschlvsscirhe-it Herunterreißt
und NIM „Bankeiotteur " des Ledens werden läßt .

Einem richtigen Heldendarsteller , der da .̂ Ueberlebeirzgroße
und das Trotzige in sick getragen hätte , wäre es wohl möglich ge-

M4ea Maler Willfried , der es vergißt , daß der schaffende

Künis.^er 'immer wird ein Einsamer und ein Gebender '.ein müssen ,
auch für ein Publikum glaubhaft zu machen, das in feiner Karls -
ruher Wiedergabe durch Herrn Schön feld sich vergeblich bemühen
mußte , den Dichterwillen zu verspüren , dafür aber die Theatralik ,
die dem Stück an sich innewohnt , maßlos und knallig unterstrichen
vorfan -d . Der Willfried des Herrn Schönfeld , der allenfalls nur
folchen imponiert , die es zuwege bringen , ihn . als Berliner „Star "

inmitten eines Ensembles vo » schlechten Provinzschauspielern zu
betrachten ist von Beginn des Stückes an nichts als ein überhebli -
cher Bankrotteur gewe ^m , dessen Zusammenbruch .nichts Tragisches
an sich hatte , der nicht wie ein Kämpfer . Stürmer und Neuerer , son¬
dern als unreifer , planloser Junge vo? den , vom Dichter ein Wenig
ins Banausische gezeichneten Akademieprosesioren dastand , und der
es uns schließlich im Grunde untrer Seele ganz egal sein ließ , ob
ihn der Schinerz seines mit der Zertrümmerung des Götzentildes
aufgedeckten Msnscheücherzens zu weiterem Schaffen befruchten wird
oder nicht .

Wie e? durch die Darstellung der Szene des Akademie -Profef -
soren zum Nachteile des Dichterz zu einer Verschiebung des Schwer -
Punktes innerhalb der Handlung kam . weil Herr Schönseld just mit
ihm nur überlegenen Partnern zu tun hatte , so ist es auch im Gan -
zen aus der Kmifilertragödie jene der^ sich für das Adol Opfern -
dv.n geworden , im Spezialfall also die Tragödie der beiden Frauen -
gestalten , die hier in den Damen Holm und Ermarth eine
künstlerisch sensible Vertretung gefunden hatten . Aus der übrigen
Besetzung sind die Namen Paschen , Ge mm ecke , Bürkner
und

'
Baumback mit oanz besonderer Anerkennung l>ervorzu -

beben - Auch darf .beront werden , daß der rogieführende Herr Dr .
R o e n n e ck e die Stimmung der Szene diesmal gut getroffen , und
die A-ufführung mit der bei ihm gewohnten Sorgfalt vorbereitet
hatte . Daß er das Mißverhältnis in der Besetzung ioeder erkannte ,
noäi abmilderte , ist ein Fehler , der il/in nicht hätte unterlaufen
dürfen .

Ets . Karlsruhe , 21 . Okt . Die gestrige , vor avsverkauftem Haust
gegebene „ CSa t in e « " - Aufführung wieß vereinzelte Neubesetzungen
auf . die sich nach Fug und Recht eigentlich auch auf die eine oder
ander « der kleineren Partien hätten erstrecken und an sich dem Hos-
theater hätten den Anlaß geben dürfen , in einer besonderen Bor -
notiz daraus hinzuweisen . In der Tat hat die Karlsruher Wieder -
gab « der rassigen Bizet -Oper durch diese Umbesetzungen ein anderes

D7e englischen Verluste .
o Zürich, 21 . Okt . (Privattel .) Die „Zürch. Morgenztg .

"
meldet , daß mehr als zwei Millionen Engländer bis heute als
invalide , irrsinnig oder unheilbar krank geworden sind , die
Eesamtverluste der Briten einschließlich der Toten also mehr
als drei Millionen betragen , (g . K .)

Kadifche Chronik .

IH-. Pforzheim , 20 . Okt. Das Spielen mit «iner H«ndgranaic das
auch hier zu einem schwere» Unglücksfall geführt Der 13 jährige
Schüler Otto Müller hielt ein brennendes Streichholz an den Zünder
einer Stielhandgranate . Diese explodierte , wobei außer dem Knaben
noch zwei andere Knaben im Alter von 11 und 7 Jahren erheblich,
glücklicherweise nicht lebensgefährlich , verletzt wurden .

X Leimen b. Heidelb -ery, 20. 0 ?t . Am Zementwerke geriet ein
Arbeiter zwischen die Maschine und einen EiseirbaHnwagen und
wurde toi gedrückt .

£3 Mannheim , 20. Okt. Auf Beschwerde des Stadtrats wurde
die für Mannheim ausgesprochene Schließung der Theater , Konzert«
äl « und Lichtspielhäuser vonseiten des Großheczaglichen Minist «'

riums wieder ausgehoben .
=3 Mannheim , 21 . Okt. In der S '

tzung des Aussichtsrates 'det
Badischen Gesellschaft fiir ZuSerfaörlkation in Waghänscl wurde die
Bilanz nebst Gewinn - und Berl .ust-Rechnung des ab ' elauferen <&_>«
schäftsiahres 1917/18 vorgelegt die nach Abzug der allgemeinen Un«
kosten und Steuern , der voroqchenen Belohnungen sür Beamte und
Arbeiter , der Kriegsjwuer -Riliklag «, sowie der satzun «»» und v- rt âas « .
mäßigen Gewinnanteile einen Reingewinn von i 965 505,03 M ! . aus«
weist . Es wurde beschlossen, der Hamptver âmmlunig folgende Ver «
teilung vorzuschlagen : 39 0C0 Mi . zur Echähung der Rücklage für
Steuer aus Erneueoungsscheine , 1848 000 Ml 24 % Ak ionär -Gewinn¬
anteil — 240 Mk . fiir die Af ; ie, 18 505 .03 Mk. Vortrag auf neu«
Rechnung , der sich dadurch MUiglich des Uebertrazes aus 1916/1 ?
von 139 925 02 Mk. auf 218 430,05 Mk. erhöht

Jt> Weinheim , 21 . Okt. Auf dem Bahnchsf Käfer 'al wurde de«
21 jährigen Hilfsschaffnerin Marie Kreis von hier das linke 25 « #
abgefahren . v

S Kehl , 20- Okt. In der Hutfabrik von Rehfuß find vor eini «
aer Zeit größere Diebstahle vorgenommen wordm . Ez wurden
Seidenstoffe entwendet , von deiren man einige Metet bei eineiN
öfl-er vorbestraften Althändler vorfand . Er wurde deshalb festge-
nommen . Weiter wurde ein Kleiichäudler ermitÄt , der gegen ein
Entgelt die Weitergabe der gestohlenen Waren an Dritt « besorgte .
Die Diebe hatten im ganzen Waren im Werte von etwa <0 000 Mk>
sich angeeignet .

-s- Triberzr, 21 . Ofti In einer der legten Rächte wurden vo»
einem Landauer , einem Stelltvagm und einem E^aischon , die aus
dem Bahnhof standen um verladen zu werden , sämtliche Polster ge«
stöhlen und die Lederverdecke wopgefchnitten .

X Konstanz , 20 . Okt . Das Z ^ pclindenkmal soll jetzt durch den
Bildhauer Karl K . Zill icker aus Eitlingen fertigeiestellt werden , ssdai
es am 1 . Tu>ust übernuzmmen werüvn kann. Die Kosten betragen
35 000 Mk ., die- Privatier Otto Schmalz zur Verfügung gestellt hat.

Aus der Aeftdenz .
Karlsruhe , den 21 . Oktober.

^ Ter Krohherzog wl > die Eroscherzogin fahren gestern nach
Schloßkirche , woselbst si« dsm Gottesdienst boiwo 'lMen , der von ^ be >
hoiprsviger Fischer abg halten wurde .

~ Amtliche Nachrichten. Der Staatsanzsiger veröffentlicht fol«
gsnde Ordensauszeichniungen : Dem Realschuldirektor a . D . Hofrc»
Dr . P )ristic -n Rover in Ueberlingen , wurde das Ritterkreuz t «?
Ordend Berchald I ., dem Direktor der Oberrealschule in Kynstanz .
Geh . Hofrat Wilh . Schmidl « das Ritterkreuz 1 . Kla >se mit Eichene
laub des Zähringer Lvwenordens und dem Hosapotheker Otto Lei«
ucr in Konstanz das Ritterkreuz 1 . Klasse demselben Ordenz ver^
liehen . Forstanitinann Hermann Fürstenwerth in Radolfzell wurde
der Titel Oberförster verliehen . Lndwig Gillardo » aus Karlsruhe
wurde unter Verleihung des Titels Forstamtmann tum zweite «
Beamten der Forfwcrwcll 'unq ernannt . Dem Oberpostsekrerär Leo*
pold Eorqu, '

, aus Schriesheim wurde mit SBirtuiM ooon 1 . ??ovem-
ber d . I

'
. ab — unter Ernennung zum Poftnieifler — die Postmei »

sterst lle in Hockenheim übertragen -
~ Kirchenmusik. Am Sonnt « g, 27 . Offofoer, nachmittags 5 Uhr,

findet in der hiesigen Auferstebnng -.kirche sHildapromenade ) die Aus«
führung « iner kirchl. Aibendmusik stm^t . Kamimorstmkzer Böttn «r ui«>
Margaret !' Schweikert haben ihr « Mitwirkung zugesagt . Programms
die zmir Eintritt bereckLigen , sind zuim Preis von 50 Pfg bei Fritz
Müller , Musiki ^ienhandl 'un>z hier , erhältlich

Z Unfälle . In ^er letzten 2koche rutschte in ehwm Steinhauerei »
betrieb in der Durlocher Alle « ein hiesiger Steinhauer beim Ablade »
von Steinen aus und kam zu Fall , wobei er sich einen linkÄsÄtigcil
Unterarmbruch zugezogen hat. — An der KveuMNg der Durloche »
Allee und Rudolfstraße wurde eine in der Durlocher Allee wohnhafte
75 jährige Frau von einem in voller Fahrt befindlichen Straßenbahn¬
wagen erfaßt und zur Seite geschleudert, wobei sie fich eine Gehrr««
erschütterung und eine stärkere Kopfwunde zuzog.

Else Lämle
Leo Lob

Verlobt *
Karlsruhs , Waldstr. 30

Im Oktober 1918 .
Bretten

nicht unvorteilhaftes Gesicht bekommen. Ich hörte den dritte «
der von Herrn L o r e n tz recht umsichtig geleitet wurde , und in Fra »
Petzl - Demmers Earmen , Frl . Baumanns Micaela
Schwerdts Don Jos « drei vorzügliche , überaus anerkennenswert «
Leistungen auszeigte . Herrn Schwerdt liegt das Ungeschlacht« des
spanischen Sergeanten offenbar ganz besonders , seine Darstelluns
hatte Hand und Fuß . obgleich fich die Deklamation auch dort mitunter
unleidlich übersprudelte , wo es nichl durch den Affekt gerechtfertig»
war . Frau Petzl -Demmer und Frl / Baumann haben dabei die AZerr*
fchätzung nur noch gesteigert , di« man ihrem hiesigen Wirken entgeg « ^
bringen muß, und wenn die Letzter« auf der Buhne nickt wo au »
ein zu wissen schien , so ist das jedenfalls ein Beweis , daß der Spi «»*
leiter es nicht für nötig gefunden hatte , die Oper mit d«r n«u«n 3?®*
setzung nachzuarrangieren . Ebensowenig entspricht es d«n Gepflogen
heilen eines Hoftl^ aters , wenn der Dirigent bei noch hell erleuchte
tem Hause und ehe das Publikum zur Ruhe verwiesen ist, mit ei««!*
Vorspiel beginnt . Das Sonntagspublikum bringt ohnehin scr »
Variet6 -Gewohnheiten mit , wenn es sich auch sonst sehr dankbar nn
beifallsfreudig zeigt «.
■ ■ - i ■ ■

Permifchtes .

Verlobung im österreichische « Kaiserha » »-
----- Wien , 19. Okt . Wie verlautet , steht die Berkobu«g ^

Fürstin Sophie von Hohenberg mit dem Prinze « Reue
Parma unmittelbar bevor . Fürstin Sophie von Hoheirberg»
die einzige Tochter des ermordeten Erzherzogs Franz Ferd^
nand , steht im 18. Lebensjahr . Prinz Ren « von Parma ist ei«
Bruder der Kaiserin Zita und 24 Zahre alt . ( Frkf. Ztg .)

Schweizer Dank an De « tsch » a « d^
WTB . Berlin , 19 . Okt. Der F»hr«r der aus Rußland du-<

Deutschland nach ihrer Heimat b«fordert «n Schweiz «! l>at an da »
Auswärtige Amt folgendes Telegramm gerichtet : „Im Namen
Schuieizer Bürger in Rußland, die heute nach so vielen Beweis«« I* .
Gastfreundschaft und guter Verpflegung von sotten aller Behörde»

während ihrer Durchreije de» deutjch« Bode » « rlag «»,
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Obst-Verteilung
Dienstag . den 22 . Oktober 1918
jn b. BerkaufSaeschäften Nr . 24 bis 45 einschl.1 vfnnd Kopfmenge gegen die Obstmarke 4.

Karl,ruh « , den LI . Oktober 1S1 «. 12681
Nahrungsmittelamt derStadt Karlsruhe .

Saal des G
'roßh. Konservatoriums
SoficnetraGe 4Z

Montag., den 28 . Oktober 1918,
abend * 8 '/» Uhr : 12574

Klavier -Abend
Dora Matthes.
Beethoven , Schumann , Brahma .

Der Reinertrag ist für Weihnacbts-
Pakete unserer Truppen bestimmt

Eintrittskarten zu 3 .50 Mk . . 2.50 Mk . u. 1.50 Mk."}. der Musika- Lniti UiillDP Kaiserstraße ,
Wenhandlung ITH 4 InullGl Ecke Waldstr .

— Telephon 388 — und an der Abendkasse .

Großer Bathaussaal
Dienstag , 22 . Oktober , 8 Uhr :

Vortrag
mit prakt . Vorführungen

c . von
Amtmann Rüdiger , Vorsteherin der

Wiener Lehr -Werkstfttte für Frauenkleidung ,
Stuttgart m

,7 ™ kann die deutsche Frau durch Aus -
"u « ung « Her verfügbaren Stoffe dem

^ aterlande zum Durchhalten verhelfen ?
Nach denj Vortrage Erteilung von Ratschlägen ,
garten zu 1 Mk . u . Galerie 50 Pfg. am Saaleingang .
Der Reinertrag fließt dem baltische « Holen

Kreuz zu . 12424

Im echten
Glück der Ehe
* >rd uns der Urquell alles Schönen und Er -
n*benen, des höchsten Glückes, der Gesundheit
j>nd Kraft offenbart . Wo unbefangene , klare Auf¬
lassung von der Zeugungskraft herrscht , bringt
^ [ Menschheit Genius alle unsere Gaben zur
»ollen , ungehemmten Entwicklung . In dem
Musteren Licht der Unaufgekiärtheitu . der Furcht
«or der Wahrheit und dem natürlichen Wissen
•ermodern Schönheit und Kraft und bleibt nur
5ef finstere Weg zu Schmerzen , Selbstvorwürfen ,"" «agungen und Entlöschungen offen.

Mein Werk :
Der Kampf um

Das Gluck Oer Ehe
u. Nachkommenschaft
?*

[ an Hand von unzähligen Beispielen aus dem
~®»en zeigen, wie die Ehe glücklich bleibt und"Murch sie geschädigt und zerrüttet wird .
, . Jnhalt : I . Recht auf Wahrheit und Wssen . —
lv u" v9rr,ichtetes Frauenleben . — III. Brutalität .
J - Viele Schilderungen aus dem Leben, deren
r«28r . und Realistik jeden ergreifen. — V . Cha-
' aKTPri« >: _ r» j _:_ _T i . ti * . t ncaiioun jcucii ci v-iioii . t . vna
r' l 'enstisches Geständnis einer (eingebildeten

de durch frevelhafte Kräftevergeudungfast
"gründe g . richtet worden und der Verzweiflung I

vr !*ar ' — VI. Was die Frauen wissen müssen.
ZI. * ' ! - Frevel , durch die dje Frauenkratt ge -

| ^nsdigt und vernichtet wird . — VIII . Kinder
I orgen verhüten Sorqenkinder. — IX . Das Storch
I dm- p seine Fe gen. — X . Die Erhaltung

Li«hbe.#un dhei », des Eheglücks und dertreuesten
erU's ,n <ler Ehe . — XI Kraftvolle Zustimmungs -

I Pun ß®" aus dem Publikumskreise. Die Auf
1W ®? E des fre en , unbefangenen Menschen . — :
wif e£en des Wissens . — Nieder mit der Un- I
w 5 en»eiL — Bewußtes Höherhinauf oder —

ilUnerlivhsz Dasein und frühzeitiges Zerfallen .
[ n,. Lnzäh] it;e schrieben aus dem Felde . Hier

Wor»WeiJ 'se Zeilen ei es jungen Offiziers : , Ihre
in M

sind wahr und stehen in meiner Seele wie |
Marmor eingelassene gol . ene Lettern ."' er Preis des Werke« ist vorläufig noch 2 .r'° schon n
* Wehr) .

iPort Werses ist voriaun ? nocn » ur
20 j sc"° !i mit eingeschlossen , nur Nachnahme

I mehr ) . Später muß er auf 3 Ji erhöht
A

Wricn. - O0J i
1Äskulap -Verlag , Cannstatt 540 . [

TeckstrnOe 14 .

„ Aachhtts ,
eiJ! n ;

' :ß®*Sr Schüler wird .
5-tdjIt " K unentgeltlich .^ " Gebote unter
i>Lle hLQn J >* Geschäfts .

Presse

Batterien
Postk . 35 Stck .franko Nachn .
12537 MI . 48 .70.
© röftcre 9? rzline billiger !
( »runil &Oehinichen

Waldftr . > « . 14.1

firii. Ssosemlorii lör Ii Karlsrok
zugleichleaterschule ( Opera - o. SetaspieMalt)

Unter dem Schutze Ihrer Kgl. Höh. der GroBh. Luise von Bade».

Wegen Erkrankung des Herrn Stadtpfarrer D. Karl Hesselbadier
mnss der nächste Vortrag Ober Literaturgeschichte am
Dienstag den 22. Oktober ausfallen . Die Direktion .

Aufruf ss i Harn,
die in den Nachmittagsstunden des « . August d . I . auf einer
Wanderung nach der NapvenseettÜtte sOberstdorf im Allgau )
meine Tochter flildestard IJchtenstein aus Berlin traf
und mit dieser den Weg gemeinsam fortsetzte . Beide Damen
sind gegen Abend auf oer Ravpenseebütte angelangt , haben
dort von ihrem Zusammentreffen erzählt und an einem Tnck
Platz genommen , an dem ein Herr Rentier Schneider nm
seinen beiden Söhnen aus einem Borort Münchens saß .

Ich möchte von dieser Dame Näheres über den Verbleib
meiner Tochter erfahren , insbesondere ob sie am 7 . August
früh trotz der schlechten Schneeverhältnisse mit meiner Tochter
weiter gewandert ist oder ob diese die Wanderung allein fort -
gesetzt hat und wohin . 5115a

Direktor Lichtenstein. Berlin W 10, Mitbergstratze l

Lebensmittelverteilung
in der Woche vom « I . bis 27 . Oktober 1« 18 .

Berichtigung .
Nährmehl und Gersteumebl : Gegen die Haushalt -

marke A Nr . 17 1 Paket Näörinehl ; gegen die
Haushaltmarke B Nr . 17 1 Paket Nährmehl
und 1 Paket Gerstenn - ehl . Preis für das Paket
Rährmehl Mk. 1 .70 , für da» Paket Gersten -
mehl 38 Pfg .

Maggi - Suvven werden abgegeben gegen die Marke
C Nr . 97 12584

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1918.
Rabrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Vsk «Sgl, pinm !
MrEinger

Geiö - üotierie.
5130a Ziehung am 4 . 1
!g . und 20 . November 1918 .

6269 Geldgewinne
bar ohne Abzug J .

155000
160000
| 20000
Lose k J ( 3 .30 Porto u . Liste
45 A ertra versendet auch

gegen Nachnahme .

Carl Schneemilcii ,
Hamburg 24 .

Nene

Stratzburger
Gänseleber -

Pasteten
eingetroffen bei

Hans Kissal ,
Hoflieferant ,

aotferftraft « 150 .
Telephon 335.

BäS
form , Sonntag abend ,
wahrscheinlich in d . Elektr .
Straßenbahn Linie 2 qw .
Markrpl . u . Karlstr . . Vietze
leicht auch auf der Kaiser -
straße von Weltkino bis
Markiplotz . Dem ehrlichen
Finder sehr gute Beloh -
nung , da wertv . Andenkin .
Abzugeben bei S i e a 11 ,
Tofienftr -ik-e 110 . <534 .% 3

Tasetklavier,
gebraucht , aber noä , gut
im Ton . ist zu verkaufe « .

Angebote u . Ar . 1 ^579
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " .

Monatlich nur MK. 3 —

Möbel .
Schlafzimmer , komplett ,
einige Tische und Stühle ,
alles in Eichen , sind so-
fort billia «u verkaufen .

Schübenstr . 37 . Schrei -
nerwerkstätte . ?i . ? ci,och.

Herrenzimmer
eleg . , modern , dollkomm .
auSgestatt . . wegzugshalb ,
sehr billig zu verkauf . An -
zusehen nur von 3 —5 Uhr .

Johann Zinse , Geranien -
str . 1 . H . r Händler verbet .

.-tu verkaufen : .
verschied . Betten , Stühle ,
Tische, polierter Schrank,
Waschkommode mit Spie -
gelaufsatz , Herd , Schreib -
pult . Sin» und Verkauf
Walter , Ludwig - Williclm -
strasie 5 . B34336
Zu verkaufen : Schränke ,

Tische , Stühle , Chaiseion -
fue , Betten , hochhäupt .,
Vertiko , verschied . Federn -
betten . Bildertafeln . B««o
Schirrmann . Markgrafen -
siraße43 . part . Verkaufst .

Herren -Fayrrad
mit Ersahbereifung , sehr
gut . für 85 ML zu verkauf .
Bs .™ Gerwianr . 45. l r.

10 WoiMeröe.
mit Schiff , wie neu , zu verk .
8334373 eitiiihniftr . 55 . il .

vhrciser He» d
r.ut erhalt . . Plattengröhe
90 60 cm , billig zu verk.
B« -- Biirgerstr . 20 . $>. N .

Klubsessel
wegen Entbehrlichkeit zu
verkaufen 12586 .8. 1
Lnnigo , ftpiferntlet 125

Grammophon
mit Platten , sowie ge»
brauchte Platten lbeschlag -
nahmefrei ) zu verkauf , bei
Arn » Fischer . Markgrafen -
firnfie 35 . 1 Trepve , ?

Monöolme
schön im Ton , mit gefütt .
Segeltuchsuttcral , zu ver -
kaufen . Preis K0 Mark .
Naiserstraße 13S, S . III
(BaflJ . ' B34352

Mih. Büschs
Humoristischer Hausschatz

Mit 1500 Illustrationen .
4020a Dauerhaft gebunden :

| tt Halbleinen » h . 37 .40,m Ganzleinen MK . 45 . - .

Juhaits - Verzeichnis :
DiefrommeHelene ^ -Plisch
und Plum — Pater Filu -
ciuä — Tobias Knopp :
Abenteuer eines Jungge -
seilen — Herr u d Frau
Knopp — Julchen — Bilder
zur Jabsiade — Die Haar -
bentel — Baldiun Baeh -
lontnt — Der Geburtstag
— Fipvs , der Affe — Maler

Kleckset Dideldum .

I t!iuoieum »evpicd . l
Tisch , 1 Bett . 1 Koffer . 1
Spiegel , 1 Krankentisch , 1
Regulateur . 1 Waschqestell ,
1 Klavierlampe , 1 Toilette -

> tisch u . 1 Waschkessel billig
zu verkauf . >1 . Silbennann ,
Äarkarafeustr . 14. Möbel¬
geschast . B 34347 .2. 1

von Herzen lachen will , der versäume nicht , so lange noch
» r,V5 ru !L1l8 ,P B£, lid,ttit verbanden , diese in ihrer Art einzig und
^
»erreicht dastehende Perle deutschen Humors sich anzuschaffen .

»' iefening gegen günstig « Monatszahlungen von nur M . durch

Max Zbscher. Dersand-BuchhanSlung. München
^ ^ ^ ^lelluu^ bitte

^sich ^
auf

^dieie ^eitun̂ ^ ^ ^ei^
J

Zu verKausen
eisernes , einfaches Bett .

aftbtifd ) und Kleider¬
schrank. 12562
Durlacher -Allee SS . III.LUhell.
Zu verKausen
Offi » ersäbel mit od . ohne
Koppel . Helm ic . 12501
Durlacher - Alle « 25 , III.I^öhell .
Antlk - Möbelslück
tu verkaufen . B34205g

Anzus . von Montag ab
täglich 10— 12 Uhr .

StSfferstrah « S»

Große , elegante , 3 arm .

Zuglampe
für Gas u . Elektr . bill . zu
verkaufen . Äriegftr . 21.
2. St . . » . 11 —4 Uhr . 2W

Elegante Persianer
Dam « uvelzja «ke
preisw . avzug .

Adlerstr . 8 . 1 Tr .

J ?6" ' WmWm.
wie neu . billig zu verkauf .

grtiiifcenitr . 55 . II .

n e
'
u

" MlMWlltÄ vA
Werner , Schiibenstr . 55.
Neuer schwarzer Pelz «
knlterkraaen 55 ^ . ark ,

Astrachan , Seideuvlüsch -
aruitur . mod . Schulter -

kragen mit Taschenmuff .
zus . 75 M ., Parkettboden -
Ächruvver . B34 :i00
Kaiser !>r . 227. Hof l . I Tr .

Muff
lFeewamine ) für junges
Mädchen preiswert zu ver -
kauf . Anaeb . unt . B34322
an die . Bad . Presse " .

Ar Sme. W '^!'̂ elz - Mütze , noch neu . zu
verkaufen . Werderftr . 55.
I . Stock . B34324 .2. 1

X iuderliegwagen u . grotz .
Puppenwagen bill . j. verk.

Lachnerstr. 18. p. t .

Kinderwagen
Korbgefl ., sowie mehrere
Schirm ? zu verk . B34329

ftlnnUrerhtftr . 21 . part .

gut erhalten zu verkauf ,^ öffler . Fw ., Grenadier »
>kl,iern ^ . 3 Komp .,111 . um

« tnderliegwoaeu und
veNfchaukelvferd zu ver -

kaufen . B 34360
Auga te« ?tr. 49 . H . in .

Slallhase
zum Schlachten zu verL
B :̂ 4825 Äluwvv .
Werderstrafte 55 , f. Stock.

Schuhmacher !
Ein Arbeiter sofort oder

später gesucht . B34302
W . » rilger , Schützen str . 6.

Kausdaiieri« geluA
Ehrliche , zuverlässige

Frau oder Mädchen , ur
Führung eines kleinen
Haushalte » bei einem äl -
terei^ in gesich . Stellung
bef . Herrn ; spätere Heirat
nicht ausgeschlossen . Vom
Lande erhalten den Vor»
zug. Alter nicht unter 4O
Jahre . Gefällige Offerten
erbet , unt . Nr . ? 343 '. 0 an
di «GeschftSst.d.Bad . Dresse.

Tischt. Wäiiche».
welches selbständig bürger -
lich kochen kann und etwa »
HauSarb . mit übernimmt
(lüngeres Mädchen vor-
hande » ) sofort gesucht .

Zimniermnnn ,
12508 vartinerstr . 24 .

Selbständige

Näherinnen
auf Militärmühen «esucht .

Adolf Lindenlaub .
A»t im *

Große deutsche

Feuerversicherungs -Ges .
sucht für Karlsruhe

Haupt -Agenten
Das bestehende Inkasso , daS sich in der Haupt -

fache auS Prämien der WassorleitungSichäden -
Versich . zusamniensedt und nicht unbedeutend ist.
wird mitüberwiesen . Persönlichkeiten , die zu
Kreisen der Hausbesitzer - Beziehungen pflegen ,
erhalten den Vorzug . Schriftliche Bewerbungen
sind zu richten unter T . 3145 an Haason -
steln & Vogler , Stuttsrart . 5003a

ihm

Einige Vorarbeiter
und eine gröhere Anzahl kräftige

jliMMdchtllilildölirlchkil
zum sofortigen Eintritt für unsere Marmeladefabrik
gesucht . 505Ia .5 .4

Gesellschaft Sinner .
Zum sofortigen Eintritt wird eine größere An-

zahl fUiftige 12462

Arbeiter und

Arbeiterinnen
MI

"
gesucht .

"
VA

Arbeitsbuch und Quittun ^Skarte find mit »« -
bringen . Zu melden beim Portier .

Vad . Lebensmittelfabrit ,
Louis L. Stern & Co . ,

Karlsruhe .

Gesucht eine grSkere Anzahl

HilfSarbei !«
für unsere Rährmittelfabril .

SelelllM Sioner
Grünwinkel . 504?»

S «

auf Militärarbeit
können eintreten ,
auch «in « ( Knopf -
Iochmaschinen - ^! <>-
herin ) . 12567
Jos Blumensfettep

Lidellvla « 21 .

.̂ uverläisiges , in den
TWe »

zu 2 Damen auf 1 . Nov .
gesucht . » 843»" örnerftratze 14 , HL
Suche Wäwie » « nb
« leider -Flickeriu

ins © aus . Angebote u« U '
V34327 an die Geschäfts »
stelle der ..B ad . P resse".

Mehrere

sofort gesncht . 1268«
Färberei Reifer ,

Körnerstr- s- e IS.um.mmlsswv
für nachmittag ? zu 2 Per -
sonen gefügt . B342S8
S denbftr . M , part . recht«.

PüUrau
'
ÄS

vn -, ^ aHaftr. 30,4 .St .

SröeMe Mm
für einige Stunden in der
Woche vor - oder nachmit -
tags « « sucht . B34361 .2.1

Rokkstraste >8 . II .

Fräulein «
mit gut . Sandschrift , sucht
Stelluna auf klein. ? iir»
auf sosori oder 1 . Nov.
. Su erfragen in der Ge-
' chäfisstelle der .. ? >>disck' .
Presse" unt . Nr . B >>4337.
Kindergärtnerin . 1 . Kl. ,

mtt aukem Zeugnis , sucht
Huf j . Stoß . Stelluna . wo¬
möglich hier od . in der
Umgeba . Ana . u. B343S3
an ^ .e ..Bad . Vreiie ' erb .

Kräftiger Zunge
für Hilfsarbeiten im Lager und Botengänge sofort
gesucht . 12551

Allg . Elektrizitäts -Gesettfchaft ,
Kaiserstrafte 180 .

finden leichte Beschäftigung . 8816 «

| Ä ?, Wolf H 5«!>» c. b. ». ü A j
Abteilung Kartonnage . Of

Arbeiterinnen
auch minderjährige finde» VeschLftigung .

Dr . Mayer &. Rotzler ,
Softenstrafte 13. 12517 .2 .2

Gesucht
50 fleißige , junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Räörmittel »
Fabrik. Arbeitsbuch und Quittungskart « mit -
bringen . S06««i

Gesellschaft Sinner ,
Grünwinkel .

averl äsfigeS , b

Mädchien
von 4 und

Jahren und für etwas
Zimmerarbeit baldmög >
uö"

| tt 2 Kindern

ichst a « i« cht. » 34342
« aldftra ^ e « 5 . II.

Merprlnmii
Fräulein od. Mädchen ,
tagsüber od . nachmittag «
zu einem 3 jähr . Kinde auf
sofort od . 1 . Nov . gesucht .
»W . fieiferttr . 215. IV t.

Für Lagerarbeiten ig.
SarFAe od. lörata
gesucht. 12576

Adlerftratze 24 .£c«mU fticMg .

für kleinen Haushalt von
2 Personen , welch«« gut
koch « n kann. B34S7V

Waldkteaße 26, 1 Tr .

Näherinnen ,
geübte , für Militärarbeit
gesucht. » 34301 .2.1

Dürr . Zirkel 16, IL

Eine 2 oder 3 Zimmer »
wohniln » mit Gas für sc »
fort oder 16. Nov. gesucht .20 Ut Belohnung demir
» igen . d« r mir «ine
sorgt . Anaeb . n . B34331
an die Gcschäftsnell « der
.B ad . Presse " erbeten .
Ja . Ehepaar sucht « Sbl.

Zöchn- u . LMz «nmk
mit Küchenbenützung.
eveiül . auch Schlafzimmer
und Küche für 16. N»
vember 1918, möalichil
zwisch. Mühldurger Tor
und Müblbura .

Angebote u . Nr . » 84260
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeicn .

veamtenstellvertreter s.
zum 1 . Nov . ein möblier -
tes Zimmer bei auter
Afamilie.

Angebote n. N . » 34296

Modi . Sinnet
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr.
BS4356 an die Geschäft«.
stelle der . » ad . Presse"

« lleinjteh . Ẑ rau
mSbl . Zimmer mit
g« legenheit nir d«n Lre
von 16—20 ML für 1. Zkoti .
Gefl . Anaeb . unt . V34S44
an die . Bad . Press « ' .

ätOöF
» ceir

;]« nrriiiitlcii

ist zu vermieten Amalie »»
ftraße 1b, 1. Stock Hinter »
hau » . » » »371

Rrdtenbacherslr . 23,
ckut mäil . Z . mm

an besseren Herr»
zu vermieten . BS

» Srnerftr . Ti , part .
» eifert * «, lo . % 4SL
2 leer« Mansarde » wtt
Küch« ml Wasser
miete « .

Klan ^ ecktste. 23. 3.
ist eine « »bl. I
« erwadnnng mit
und » ad. mit 2
Betten «u ver« .

« elkenftr. ZI. IV »
« »bl. Zimmee «. 1. No».
an b«ff. Herrn an der»

von 7 Zimmern .
oder spater w«ge» B«rs«tzung , « vermiet «».
Nriegstrafte 21 . qegknüb»? Nympdenzarte ».

v « , 11 »i« 4 Uhp. W »



feite « . Wavlfche ? r - fse . Abendblatt. Montag, d«« ZI. Okt. 1318. Nr . 492»

j^ ackruk .
Uomr lieber KhmmYtmmA

tair EH6 Bittffl
Abiturient

ist am Samstag, den 19. , OWober naeh
kurser, seh warer Krankheit in einem
hiesigen Lazarett verschieden . S343B7

Wir werden nnwrm fcreite» >» 0 etteaen
Fmmde ein datwm* * Andenken bewahren.

Dl« 01 " Ar Sssftrotate .

H,
unser

ffii'Ĵ uggtgLMgr BflktMtni» Mj»M IKäfrw
.13t , M iMta toto fehn

ans Hofmann
im JUtor van 20 Jahren nach kurzernchtre-
rar Kraniche* im Lazarett m Mülheim
verschieden ist. BÜ1835

und Kinder .
Kartsrtt 'w. den 17. Oktober IHM .
Fasanenkt . 4.

Todes -Anzeige .
Statt bMtnderer Anzeige .
Naah einem Im Felde sugoeorenen

Leiden . zu dorn l .ungenentsündnng
Wngntrnt . verschied am 15 . ds. Mta.,
mein lieber Mann und Vater , unser
gnter Sehn , Bruder und Schwager

Mfanl G? !?ser
Stator Et d. L.

Ritter des Eiseriten Krenzes .
In tiefer Trauer reiben dies an

mit der Bitte om stille Teilnahme :
Harle Sahaer and Kind .
Lahrer M. fiehter ni Frnri.
Oberlehrer l>r. W . Vahaer.
Marie U mtimmh , sah . • nfcser.
Stndhawman. ■ • rnk »r « Th *rn »» uH.

MMtaasan I. TUOrmr«. » OhL t» t».
Sie Seorägaag htnd

lag 8V» Uhr vwn f
MftlhatMna aus statt .

fand AuMtae
<rr F»wC^ »Jo- :ie m

X. B84S08

SfaSJ fsder besonnen Anzeige,
NaaH Gettos heiligem Willen ist

unser lieber Ne*e und Vetter

# esefiäit »i8fcrßr des Landesverbandes
dar bndlsehen Tentfhverlce

in Berlin nach kurzer,schwerer Krank¬
heit . versehen mit den hl . Sterk¬
sakramenten . am 19 d . Mts - seinem
ywei Tafe zuvor verstorbenen Vater
im Tode nachgtfalft

Karlsruhe , den ZV . Okt 1«1S.
Im Namen der trauernde »

Hinterbliebenen :
Franz Schmidt

Geheimer Rat u. Ministerialdirektor .
Die Beisetzang findet in Berlin , das

Sealcnopfer am Freitag , den 36 . d . M .,
vormittags 9 '/« Uhr . in de ? St - Stephans .
Kirche dahier statt . 12371

Todes -Anzeige .
Verwandten . Fwunde* und CaksnnUai

die iraurlse Mitteftur; « . dal Sonntag frtfc
5 r*ir mein tnnigstgelielv.er Garte , uneer
Heber Vater , S«h» und Bruder

Karl Unruh
Kmübuuui

kmh kurzem, sehweroan Leid« :.anü ent -

Knrhnibe, den 21 . Oktaher 1WÄ.
Im .Kamen dar wauejau« : II üinbi .abaMB ;

Krau Mm ) Curiaii , gel Stahl
neist IiInder.

Familie Wilhelm Greulich ,
Blechnermeist « .

üeaadlguag : Dienstag mittag 1 lifcr.
Trauerhaue: Leopoldstr . 87. B34808

Todes -Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es se¬

iallen , meinen lieben Mann , den treu -
besorgten Vater unserer Kinder , Sohn,
Bruder und Schwager

Aupst Kästner
nach langem , schwerem , beim Militär
zugezogenem Leiden , wohlvorbereitet
versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten . am Samstag , 19. 0ktbr „
mittags 3 Uhr , zu sich In die Ewig¬
keit abzurufen . B34307

In tieier Trauer :
Um iistner , geb. R&siftUar

nebst Kinder :
Kurt . August , Anna and Kos«.
Karlsruhe , den 31 . Oktober 191(1.
Beerdigung findet am 22 . Oktober ,

V.« Uhr statt .

Statt Karten .
Der unerbittliche Tod entriß uns heute

auch kurzem , schweren Leiden w« ne
heraensgute Frau, unsere teuere Schwester
Tante und Schwägerin

Frsa Frieda Kleie
geb . Rudolf

im Alter von nahe» 42 Jahre».

Karlsruh « , den 20 . Oktober 1916.
Gebhardstraße 50.

In tiefstem Sehmerz:
Emil Klein , Buchhalter ,

x. Zt. F«ld -Int - Asa,-3tollv.
Seile ritt hier , geb . Rudolf.
Max nilbler , s. Zt. im Feld.
Hertha II übler .
ludwig rauhen ,

Feuerbestattung : 96 . Oktober , vormit¬
tags 12 Chr. B&358

... So ;Vt

Nachruf .
Vach langem , schwerem Leiden

verschied unser
Religionclehrcr

torfl Liberies .
Mit ihm ist einer unserer Besten

und Edelsten aus unserer Mitte bin-
weggerissen worden . 5120a

Seit dem Jahre 1887 versah er
mit edlem Pflichteifer , seltener Opfer -
freudlgkeit zur besten Zufriedenheit
der hiesigen isr . Gemeinde und seiner
Behörde das Amt als Religionslehrer
und Cantor .

Wir werden unserem unvergeß¬
lichen Lehrer Herrn A. Liberies ein
treues , ehrendes Andenken bewaJireu .

Der Synagogenrat der
Isr. Gemeinde Grötzingen .

' -V.4' i

■'■h '/ '- "■ ' *Z-' . k '.y -'A»

Danksagung :.
Für die zahlreichen Beweise herzl

Teilnahme beim plötzlichen Hinacheiden
» einer Heben , unvergesslichen Frau,
unserer Mutter, Tochter und Schwester

Anna Sauer
feb . Flacher

sprechen wir unsern innigsten Dank
aus . Besonders für die vielen schönen
Blumenspenden , sowie die zahlreiche
Begleitung zur letzten RuHeatltte.

Inabesondere danke ich der Firma
Gnnchw . Knopf n . dem wohilöblichen
Personal , ffit die der Verstorbenen
erwiesene letzte Ehre !

Die tieftrauemden Hinterbliebenen :
Anten Sauer ,

z. Zt. im Heeresdienst .
Wwe . Rosine Flithsr ,

geb . Stiewlng .
Ottilie Fisoher . BStStO

U

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , da0 unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Hunn
nach kurzer, schwerer Krankheit , die er
sich im Dienste för sein Vaterland zuge¬
zogen hat, gestorben ist.

Für sein junges Leben , das mit dem
31 . Lebensjahr geendet hat, trauern im
geduldigen Hoffen auf ein Wiedersehen

die Hinterbliebenen :
Jobann Hann . Blechner .
Frau Hnnn , geb. Ctelzeethaler .
Frau Mlna Blaser , geb. Hunn

und Familie .
Alhert Hann und Frau .
Heinrieh Hunn , surZeil auf

Urlaub , und Fran.
Krnat Hnnn , zw Zeit auf Ur¬

laub , und Frau.
Hubert Huna ,

aur Z« t auf Urlaub .
Elise Huna .
Johanna Huna .

*
SSM «

Karlsruhe , den 91 . Okiober 1( 18 .
Trawerhaus : Markgrafenstr . 44, H St.

Zither-. Witarre-
«nd Manbolinen -

(Vrreiniga . d V .d .Naturrr .)
Ubunfl leden Montan im

GambrmuS . Interessenten
rreundl . einsieladen. G,.,

ipentt auch reparaturbe -
biirftin , werden stets e „-
geknnft in 1Oti

Welntraubs
?>» - und Berfaui'Sgesckäft ,KronenfrraKc 6 ->.

Altpapier 1
Weinflaschen .
Korbflaschen.

WM - U . 6ed !KSt !! ?S,
Stasaöföll , ?o« ;
kauft , b »schlagn «b >nefrei .

J . Piaehztneki
im Laden DurlncherKr . üO.

Näcnsfe ßadisebe

Kriegerc ^ .
'

Ziehung 25 . Oktober.
Mögl . Höchstgewinn

20000 4
und 8-Ü8 Geldgewinne

1700 ® J
zu». P2fi-t Geldgewinne ;

37 © 00
Losa zu t J , Porto und

Li» te 85 A empfiehlt |Lolterie -L'ntcrnehmer
J . Stürmer ,

StmObiirg i . E .i
Langstr. 107. 'j

Filiale Kehl a . Rh .,
®i,a Ilauptstr.

franz Psier, milsnH .
Zirkel 30 , Oewerbebanfc
Car ! « ötz,He^ lstr .ll/lo -
u . allu I-üsVerkaufs?;ieilen .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach,

rieht , daß am Samstag mittag um 3 Uhr meine Hebe Frau ,
i . nsere guta , treubesorgte Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Sophie Gärtner
zeb. Person

nach kurzem , sehwerem Leiden sanft entschlafen ist-
Karlsrahe , 21 . Oktober 1918.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Enill Gärtner , t . Zt . im Felde ,

nebst 3 Kindern .
Die Beerdigung findet Di nstag vsrmittag '/»II Uhr statt .
Trauerhaus : Gartenstrasse 64 . B34309

vÄnkssxunx .
Ltstt Karten .

Für die Oberaus herzliche Teilnahme , die uns ar.T
läßlich des Hinsclieidens unseres innigstgeliebten , unver¬
geßlichen Vaters , Bruders , Schwiegervaters und (] ro0 -
vaters 12576

Hm MI LoiSAiMlöl
erwiesen wurde , sprechen wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühltesten Dank aus .

Die iraaerofcn HinterilieScna.
Würzburg , Durrastadt . Karlsruhe , den 21 . Okt 1918.

Einige Herren könne»
sich an vorzüglichem .
Wi!!LgS' ll. MeMW
beteiligen . BS4277 .^.i>
Ostend >>r . Ii». S . St ..'MMWUK
würbe auf « Land koinmt ^
<ium Umarbeiten älterer
Kleider . Näh . b . »artmsiw ,
Ä !n » nveiin, ftäfertholrf "
iit .^ r TO , 11, Ö1 ^9g

fsrAüerlfiilipn.
Bringe vsn DonnerSt -' »

ab auf den Gutenber ?!' ^ »
fcftr fajöne Blumenftöckr -

chran Peter , Särinel «''
B34SSK T .«Reu »entd . ^.

vsr beste Ersatz für
KautabaK
sind meine Kauröllche '

1Ü0Ö Rollen .T50 .// ! robeposr
koüi 100 Rolls» 40 Mä'i -

Uaustan ^ e »
Im Geschmack vorzüglich.

l0Ü0^t.̂ ug .8l!t >.<r . ,Prol -po»'
kolii 90 Mark Nachnahme
Nur an Wiedervorkäufsfi

Hu ;;o Scliroedar . Stettin .

30 -40000 m .
a. Sicherheit auf laz>̂

wirtschaftlich. ÄrunditiAnute Vcr» ins» na . arivM
Annehote u . Nr . B34S?

an die . S ab. Bresie" ^
Junge,1

reinliche
nimmt an ®343l

"
ftfiMer T Btitoitr . T2^

Uerwron
Donntac» ist Him (&£$ «??
in her StevbanÄtrwt '
ftrauenkcite . in den b>>>
leren Bänken. 1 ldHS «f£
seidener «Henenfditm n"
schwarz aebo«cnem » or»
ariff licaen geblieben. .
Bitte ibn Leovoldttr. *2"

loBuunft abliefern flu
1 . Stock , ncncti gifte .ST

Verlsren
Sonntaa . b. 20. b .
vormittags um 11 u" '
ein ftlß . T - meniitirar»
band mit blauer Em« '»
ver,ierun « . v . ev.
ürtbi". i . Dciertbeimeraui
die Gartenstrak « biö
Karlstrane . Abauaeb SA
nute Belobna.
ürnf ; f (»3 a 4 . Stock, r^,

Stilä Mm SfifÄ 'ÄlS !!
r»n «esch, . al » bot Behörden . Werken : e. spielend hu
verkaufen. <« r » sstst»n nn » iücht . Vertreter aesucht.
BezirkZw . ALein»ertr . ^u vergebe« . Anfr . eck . uut .
L. P. 6189 an iWubnlf 9,'?offe, Xnrltfrnbf . äl2ßa

Reu eröffnet
inmitten der Stadt

Rebensiette
zum AnSaus von Alfpapier

jeder Art
(für Einstampfen wird garantiert).

Alle Sorten Flaschen , ebenso Pruch -
glas , Fensterschnilischerben . halbweiß
und weiß , sowt« alle Art von Haaren ,
soweit beschlagnabmesrei , alles zu höchsten

Preisen . lAVi
Die Ware wird auf Wunsch abgeholt.

5. M « , Raftsrüe
Hanptgeschäst : Möhlburs , Sedanstr . 15.

Filiale : Dnrlach , Pfinzstr . 28 .

Nebenstelle :
Kirkel S5a , Ecke Ritterskraße.

Telephon 2509.

Sltiwarze ?
I Kätzchen
mit Glöckchen entla »^

Abzugeben geg . Bewbn -
» iidler , fttltflBr. 7^

Bucheckernsammlung-
Wer Bucheckern gesammelt bat . kann dies« »u?

Vreise von I .KS Mk . für dab Kilogramm be,m
Gartenamt, Ettlingeritr. v , der Sammelstelle für de»
Stadtbezirk, abliefern. Jeder Ablieferer bat
spruch entweder dqrauf , Bucheckern brs zur L>öbe^"
abgelieferten Menge auf (vmnfc eined
s «̂ « ineS selbst id,lagen zu lassen oder eine P*.
stimmte Menge Cel z» verlangen . il« flf <B 'Vljnnd Qelbezngscheine werden vom Gartenamt
der Ablieferung ausgestellt. l28W-e'*

Karisrnhc. den 12. Oktober 1918.
Etädt . Marienamt .

© cK Dame , 2« I . a .
'
. au ^ guter

>n fiefich . Pontion (Beamten oder Kauf"
mann ), zweck?

Eh ©
kennen zu lernen. — Herren , die das tief' I
gehende Verständnis für die Arau und ein
trautes Heim ju würdigen u . eewid . wissen,
mögen vertrauensvoll ihre Verhält , klarlegenunter Nr . B33878 in der .Bad . Presse ".

Verschwiegenheit — Ehrensache !

Bess. Herr sucht guten
Privat -

W !w - u. Nbenöli,ch .
am liebsten . -.t engem Fa¬milienkreis Änaeb . unt.
BÄ4314 an die Geschäfts -
sseve der ..Bad . Presse ." 2 .1

Ju verKausen
Weifte Velznarnitur.
Pliischhut u . Filzhut für
jüngere » Mädchen.

Zu erfragen unter Nr.B34299 in der „Bob. Pr.
'.

Mauser -Pi 'wle
mit Äuschlagkolben " „
Parabelium W *
kauft .4 . Bötteil ' *
SÖ8436Ö Adlerktr ..

Zimmerlör
90- 95 cm breit
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